
Heinrich VIII. war ein Fettsack und ein grossartiger Sportler, spielsüchtig 
und tief gläubig. Er brach mit Rom und hielt Luther für eine Kanalratte. 
Zwei seiner sechs Ehefrauen verloren bei ihm den Kopf; zwölf seiner 
Minister taten es den Gatinnen nach.
Er frass, soff, hurte und tötete, war der Vater von Elizabeth I. und 
wünschte sich nichts sehnlicher als einen Sohn. 

Freitag, 7. Dezember 2007
20 Uhr

Bea von Malchus – Heinrich der Achte
Komödiantisches Solo-Theater: 
british, blutig, und very unterhaltsam 

Nach ihrer Entlassung aus der psychiatrischen Klinik sollen die Brüder 
Elling und Kjell mit Hilfe des Sozialarbeiters Frank in die bürgerliche 
Gesellschaft eingegliedert werden. Erst ängstlich und zögerlich, dann 
mutig und geradezu draufgängerisch erobern die beiden erwachsenen 
Kinder Stück für Stück die Welt. Sie entdecken sie neu und ändern sie 
– wenn nötig – in ihrem Sinne. 

Samstag, 8. Dezember
20 Uhr

Theater Chardon Nez – Elling
Komödie über Freundschaft und 
Angst, Wut und Verlangen

Die vier Gesangsprofis der Sam Singers – unter ihnen der Oberrieter 
Samuel Zünd – widmen sich engagiert und phantasievoll der Wiederent-
deckung von Evergreens. Ob alte Schlager, Swing-Hits oder nostalgische 
Schweizermelodien: Die Sam Singers begeistern mit Charme und Schalk, 
mit Glamour und Bravour.
Runden Sie das alte Jahr mit viel Schu-bi-du-ba ab!

Samstag, 29. Dezember
20 Uhr

The Sam Singers – Play it again Sam! 
Glanzvolle Musik-Gala
zum Jahresausklang

Papier zerknüllen, reissen und formen: So entstehen die Figuren und 
Landschaften der diesjährigen Diogenes-Weihnachtsgeschichte. :Ein 
kleiner, ungeduldiger Drache, ein grosser Drache, der endlich seine 
Zeitung lesen möchte, eine zu langsame Schnecke und die Zwillingsdra-
chen. Eine spannende Geschichte im Drachenland über Freuden und 
Enttäuschungen auf der Suche nach Freundschaft.

Montag, 24. Dezember
16 Uhr

Philo Thea Figurentheater – De chly Drache 
Weihnachts-Einstimmung 
für Menschen ab vier Jahren
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Eintritt: Fr. 25.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)
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(Mitglieder: Fr. 20.--)

Eintritt für Kinder Fr. 10.—
gratis für erwachsene Begleitperson 

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)



Ausblick:
    
Mittwoch, 
16. Jan. 08, 
20 Uhr

Politsatire 2
Andreas Thiel mit Les Papillons
Gentleman-Poet und meistzensierter
Satiriker der Schweiz

Samstag, 
9. Feb. 08, 
20 Uhr

Küss den Frosch!
Esther Hasler
Eine Frau, ein Klavier und 17 Chansongs

Samstag, 
16. Feb. 08, 
20 Uhr

Schule der Leidenschaft
Sebastian Krämer 
Musikalisch-literarisches Entertainment 

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/
und Sie werden für jede Aufführung nochmals persönlich 
eingeladen.

Kontakt:
www.diogenes-theater.ch
admin@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 22 32 (Vroni Dreier)
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon: 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr
Vorverkauf für alle Vorstellungen nach Erhalt des Infos 
möglich.

Info 5 / 2007
The Sam Singers – Play it again Sam!

29. Dezember 2007

Willkommen in der Hauptrolle!

Kulturförderung
Kanton St.Gallen

Ein Rittmeyer für Quereinsteigende: Best of Rittmeyer. Der Gewinner 
des Schweizer Kleinkunstpreises 2007 zeigt in seinem neuen Programm 
„Retrospeck“ einen Zusammenschnitt der Glanzstücke seines Schaffens. 
Garantiert dabei ist auch die bemitleidenswerte Figur des Brauchle, auf 
den in jeder Alltagssituation Peinlichkeiten warten.
Subtiles Schauspiel mit präziser Wortkunst.

Samstag, 5. Januar
20 Uhr

Joachim Rittmeyer – Retrospeck 
Eine kabarettistische Sonderkollektion

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch
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